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Phone: No» Island 1034. ^ Weine, — Liköre — 
und — Cigarren. 

Mahlzeitln MiitaB «nd Abends. 
Qlsrsnvo Skinner, Eikenthiimer 

—Gute  deu tsche  K i i che  und  gu te  Bed ienung .— 
1522, I. Äveilue. . . N Nock Island, Illinois. 
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Phone Davknpott s)10. tttl Sccurily Gcbiiudt. 

VDVI? 

Versicherung u. Gruvdeigenthnm 
Wm. IVIovllsn, 

Vertreter. Davenport, Iowa. 

Demokratische Staatsconvention. 

Hiermit ist eine Delegaten - Kon­
vention der Demokratischen Partei von 
Iokm auf Mittwoch, den 12. Jnli 
1916, NM 10 Uhr Vormittags, nach 
der Stadt De^ Moines berufen. 

Mr Zideck besagter. Konvention ist, 
etwaige Vakanzen in öer Kandidaten­
liste für Staatsämter auszufi'lllen, wie 
in Sect. 1087 A 27 vorgeschrieben ist, 
und eine Platform auZZuarbeiten und 
anzunehmen. Ein Staats - Central-
Committee, bestehend, aus nicht Iveni-
ger als einem Mitglied von jedem Kon--
greßbezirk und für die Vornahme und 
Erledigung solch' anderer Geschäfte, 
Ivelche der Konventjon angebracht und 
nothivendig erscheinen mögen. 

Die Nate der Vertretung in dieser 
Konvention.'ist, ein Delegat für jedes 
County und ein znsählicher Delegat 
siir zede LYO Stimmen oder einec 
Mehrheit solcher, welche in der Gene-
rallvahl von für John T. Ha­
milton für Governor abgegeben wur-
"den. 

Nach dieser Nate sind die Counties 
5U den folgende«, ihren Namen hinzu­
gefügten Delegaten berechtigt: 

Lokales. 

Jefferson . . 
Johnson . . . 
Jones . . . 
Keokllk . . . 
Kossnth . ... 
Lee 
L inn  . . . .  
Louisa . . . . 
Lucas . . . .  
L t i ou  . . . .  
Madison . .. 
Mahaska . . 
Marion. . . 
Nt'cirshall . . 
Mills 
Mitchell. . . 
Monona. . . 
Monroe . . . 
Növntgonierh 
Mliscatine . 
O'Brien . . 
Osceola. . . 
Page  . . . .  
Palo Nto . 
Plymouth . 
Pocahontas 
Polk 
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Adair 7 
Adams  . . . .  7  
A l l amakee . . .  9  
Appanoose . . 11 

. ?ludubon ... 0 
Ben ton . . . . .  13  
B laShawk . . .  17  

- Boone 8 
Bennen . . . .  l i  

'.Bnchanan . . .10 
'Bnena Vista . 0 
Bu t l e r  . . . .  

^^ lhoun . . . .  7  
Car ro l l  . . . .  . ' 14  
Cas; . . . . . 9 
Cedar . . . .10 
Cerro Gordon 0 
Cl)erokee . . 8 
Ch i ckasaw. . .  10  
C la rke  . . . .  6  
C lay  . . . . .  ' 4  

- >Claiiton . . . 14 
C l i n ton . . . .  21  
Craw fo rd .  .  .  13  
Da l l as  . . . .  9  

^ Davis 11 
Deca tn r . . . .  10  

>De leware . . .  8  
Des Moines . 10 

"D i ck inson . . .  4  
Dubuque  . . .  34  
Emmet . . . . .  4  

^ ?valiette. . 
Floyd . . 
Franklin . 
Fremont . 
Green . . ̂ 

^Grundy . ^ 
Guthrie. > 
.Hamilton < 

. Ban cock. . 
Hardin . . 
Harrison . 
.Henry . . 

' .?>oward . > 
.Hllmboldt 

V Ida . . .^. 
Iowa . . . 
Ic«kson . . 
IaZper . . 

Alle Stimmgeber, welche sich zu den 
fundamentalen Grundsätzen der De­
mokratie bekennen, sind eingeladen, 
sich an der Wahl von Delegaten zu die­
ser Konvention zu betheiligen.. 

Im Auftrag des Demokratischen . . 
Central - Committees, der in einer aln 
9. Mai 1916 abgehaltenen Versamm-
s lung ertheilt wurde: 
I' I. W. Reynolds, Vorsitzer 

W. I. Branagan, Sekretär ^ 

— Die internationalen Interessen, 
die durch dij^ Telephonuntersuchunq 

^^efährdet werden: John Pierpont 
Morgan, der amcrikanisch-eWlisch-
französische Komnlissionär. W 

Schlafzimmer gewünscht. 

Bewohner von Davenport, die ein 
leerstehendes Zimmer haben, oder 
solche, die eiq, zwei, drei oder mehr 
Herren Unterkunft während der Su-
Preme-Konvention der Knights o 
Columbus, vom 31. Juli bis zum 3 
August gewähren können, werden er 
sucht, sich brieflich oder telephonisch 
mit H. I. McFarland, No. 207 Wef 
Vierte Straße (Phone: Tav. K534 
in Verbindung zu setieu. 

Jeder Biirger Davenports sollte 
Interesse zeigen, »nd sein Bestes da­
ran setzen, das; Davenport sich als 
gute Gastgeberin während der Kon­
vention erweist. Selbstverständlich 
wird für jedes Zimmer oder jedes 
Bett, das znr Verfügung gestell 
wird, bezahlt werden. Die Bürger 
werden gebeten, Herrn McFarland 
Mltzutheilen, wie viele Herren sie be­
hausen können, und wieviel Miethe sie 
verlangen. Mahlzeiten werden nick 
verlangt, können aber arrangirt wer­
den, wenn der eine oder andere Ver 
miether wünscht, daß die Kolumbus-
rltter bei ihm essen sollen. 

Neues aus Rick Island. 
Die Milizkompaguie A wird wie­

der orgciilisirt werden, nachdem der 
bisherige LBensgang derselben nicht 
niehr so rege war, wie es fiir.das Be­
stehen nothwendig ivar. Proniiuente 
(>;eschäftslente der Stczdt haben sich 
der Sache angenoinnien und neues 
^'.'ebeu derselben eingeflößt. In eini­
gen Mouaten wird die Cmnpaguie 
wieder auf oer Höhe stehen, uul für 
die.Zukunft'"eristeuzberechtigt zu sein. 

Ter Snperbisorenrath von Nock 
^^sland County hat in seiner gestri­
gen Silzuug den Plan uiit 27 gegen 

Ttiniinen berivorfcn, für das (5ouu-
ty ein Arbeitshaus zu errichten. Ten 
Wählern des County's sollte die ^ra­
ge vorgelegt werden, ob für diesen 
^jmeck bewilligt werden soll­
en oder nicht. Speziell die llnions 

waren gegen den Plan, ein Arbeits-
hails für die Gesangenen zu errichten. 

Tie Veerdiginig des verstorbenen 
George Gunitpw fand vorgestern 
Nachinitiag von seiuein Heim, 2(i27 
8. Avenue aus auf oem deutsch-liithe-
r!scheu Friedhof statt. Pastor PH. 
Wilhelm hielt die Leichenrede ani 
Sarge und Grabe. Als Leichenträ­
ger fttngirteu Euiil Gotthardt, Nie. 
Iuhl, Frank Kennedy, Frank Lawler, 
N. Frank und ^^.^eorge Winters. 
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14 

Pottipvattamie 23 
Noweshiek . . 8 
N iuggo ld  . . .  6  
Sae 6 
Sco t t  . . . . .  29  
She lby . . . .  11  
S ioux  . . . .  9  
Story 5 
Tama 12 
Tay lo r . . . . .  8  
Un ion  . . . .  9  
Van  Bu ren  . . 11  
Wappe l l o . . .  18  
War ren . . . .  8  
Washington . 10 
Wahne  . . . .  9  
Webs te r . . . .  12  
Winnebago . . 2 
Winneshiek . . 10 
Woodbnry . . 27 
Worth 2 
Wr igh t . . . . .  6  

Oit/ l-Ialls 
Skoo kopsir Skop. 
M. Steffen, EigenthÄmer. 

Erstklassige 

Schuh - Repamiireu 
Während Sie warten. 

Preise sind mäßige. 
sss westl. 4. Straße, 

Davenport, Ja. 

d i e  B ü r g e r  d e r S t a d  
D a v c u p o r t. 

Die Feier der ciuhundertsten Wie 
dcrkehr der Errichtung des Fort 
Annstroug auf der Westseite der Re 
gierungSiusel wird in diesem Jahre 
vom 18. bis zum 24. Juui uuter den 
Auspizieu der Fort Ar,nstrong Cen 
teunial Association durch eine immen 
sc Festlichkeit begangen werden. 

Die Jahrhundertseiervereiniguug 
iuformirt mich, daß i.nsere Schwester-
Städte ,Rock Island uud Moliue 
Donuerstag Nachmittag, deu 22. Ju 
ui, als einen Feiertag erklärt haben, 
damit au dem geuauuteu Tage in deu 
iu Frage ^konuneuden Stadteu eiue 
Judustrie- und Brüderschastsparade 
abgehalten werden kann, die auf dem 
F^stplat^ enden wird, wo dieses große 
historische JahrlMudertsereigniß iu 
gebührender Weise begangen werden 
soll. 

Die Vereinigung, hat anch die Mir 
ger der Stadt Davenport ausgefor 
dert, eiue ähnliche Parade an dem ge 
nannten Tage abznhalten und ebew 
falls deu Festplatz an dem genannten 
Tage in corpore anfznsnchen. 

Ich erlasse darum an die Bürger 
der Stadt Davenport die Bitte, am 
Nachiinittage des 22. Jnni ihre tägli­
che Arbeit niederzulegen und sich an 
der Festlichkeit zu betheiligen, damit 
auch wir unser Theil dazu thuu, um 
deu Tag zu einem glorreichen uud 
großen, durchschlagende» Erfolg zu 
gestalteu. 

DWez. John Bettuald, 
Burgenneister der Stadt Daveilport. 

Sonntag Ausflug der Kiuder der 
freien deutschen Schulgemeinde. 

Tie Kiuder der Freien Deutschen 
Schulgeuieinde werden sich am Tonn­
tag ?!achinittag uui z>vei llhr vor dein 
Schulhanse an der Western Avenue 
versammeln und uiit der Straßen­
bahn nach dein Schiitzeiipark fahren, 
Ivo der Nachinittag luit Spielen zuge­
bracht werden soll. Unter den Spie­
len, an denen sich die Ltleinen ergö­
tzen fbllen, ist besonders Bauspiel, 
Sacklaufeil, Eierlaufen-, Topfschlagen 
etc. zu vermerken. Tie Eltern der 
Kinder wie ailch sonstige Freunde der 
Freien Deutschen Schulqeiueiude siud 
herzlich willkommeu. Eintritt frei. 

— 

Tclegraphische Nachrichten. 
W a u k e g a n. Ills, ^un Prozeh 

gegenWm.Orpet toar heute FrauFrank 
Lambert, die Mutter de^'angeblich mit 
Gift ermordeten Mädchen^ die Haupt-
ze«s;in. Sie widerfprach der Aussage 
von Josephine Davis, d<is; ihre Tochter 
in den letzten Wochen vor ihrem Tode 
Kummer gehabt habe und lichauptete, 
das; das M>ädchcn bis zu ihrem Todes­
tage, 9. Februar, stets in heiterer 
Stimmung gewesen fei. 

Am Sonntag Nachmittag findet im 
Long View Park das erste Konzert 
dl^r Saison statt. Bleuer's Kapelle 
liefert die Konzertmllsik. .. 

Die Vereinigung der Leichenbestat 
ter von Illinois, die gestern ihre 
«taatskonvention beendet haben, wer­
den ihre' nächste Kahreskonvention in 
Nock Island abhalten. Herr E. B. 
Knox von Muscatine wurde als 
Staats-Schatznieister erwählt. Tie 
Nationalkonvention der Leichenbestat­
ter findet am 19. Oktober in Colum­
bus, Ohio, statt. B. N- Allsbrow 
von Moline wurde als einer der .Na-
tional-Telegaten erwählt. < H 

reni Bruder, Frank Payne, bei Bar-
sdow wohnhaft, mit eiiieiu Revolver 
eine Kugel durch das Herz schofz. Sie 
war nervös veranlagt uitd während 
eines Anfalles eines i>terveuleidens 
besorgte ste stch einen Nevolver ihres 
Bruders und führte den Telbstuiord 
aus. Ter Tod trat sofort eiu. Tie 
Hinterbliebenen find der (^iatte und 
drei >^iinder. Tie Uu^iliickliche war 
!^7 Jahre alt uno nahe Ovborn, III., 
geboren. Ihre Eltern lelx'i, an der 
<>. Avenue und 2(1. Strafze in Nock 
Island. Inl Jahre verheira-
thete sie sich niit Vailey in Spring­
field, der gestern hierdertam, uni 
die Leiche nach Tanville abzuholen, 
wo die Beerdiguug stattfindeu wird. 
Coroner Meyers hielt eine Leichen­
schau, die»rgab, das; die Frau ihrem 
Lebeu durch einen Nevolverschufz ein 
Ende gemacht lzabe. 

Ein gewisser Timothy Brady, der 
seinen Heimathsort als Indepen­
dence, Ja., angibt', versuchte sich vor­
gestern Abend in einer Zelle im 
Stcldtgesängnis; zu East Moline zu 
erhängen. Ter Mann kam am Nach­
mittag zur Polizeistativn und erklär­
te, daß er von gewissen Leuten ver­
folgt werde. Man steckte ihn in eine 
Zelle, da es deutlich zu Tage trat, daß 
er geistig nicht normal war. Ter 
Mann wurde bald darauf nach dem 
Staatsasyl in Watertown gebracht. 
Man nimmt an, daß der Mann aus 
einem Irrenasyl i)! Iowa entsprun-
gen ist. 

Frl. Emma C. Bleuer, Tochter 
von Frau Nose Bleuer, 1826 29. 
Straße, und Herr Henry W. Nettig 
von Milan wurdeu vorgestern Abend 
durch Pastor I. L. Vance in dessen 
Wohnung verehelicht.- Im Heim der 
Mutter der Braut folgte darauf eine 
Hochzeitsfeier, an welcher sich intime 
Freunde uud Verwandte des Braut­
paares betheiligten. Tie Verehelich­
ten iverden fich auf einer Farm, drei 
Meilen unterhalb Milan, häuslich 
niederlassen. ^ v ^ . 

Tie dreitägige Konvention der 
Eagles von Illinois schloß gestern auf 
erfolgreiche Weise. Die nächste 
Staatskonventi^n wird in 1917 in 
Blloomington stattfindeu. Fiir lln-
terhaltung und Bewirthimg der aus­
wärtigen Delegaten und Gäste war 
auf die Ivste W^se Sorge getragen. 
Als Staatsbeamte wurden erwählt: 

Past Worthy Präsident — Frank 
U. Corres, Jacksoiwille. 
^ Worthy Präsident — Emil John-
son. Moline. 

Worthy Sekretär — John Ful-
bier, Quincy. ' 

Worthy Schatzmeister.^— Thomas 
Robertson, Chicago Heights. 

Worthy Kaplan —Mm. Corbett, 
Wilmington. 

Conuctor —Oscar Wesley, Benld. 
Innere Wache — A. R. Elrich, 

Galesburg. 
Aeußere Wache — Fred Bresmer, 

Staatstrusie.e — Harry Vander-
voort, Springfield. . 

. Zur Reisezeit! 

Abonnenten,^ die in hie Sommer­
frische reisen, mögen uns rechtzeitig 
benachrichtigen, mit genauer Mgabe 
ihrer Adresse, damit ihnen die fiei-
tung pünktlich nachgesandt n'ei'den 
kann. 

Murs aus Moline. 

Mückaiie hat znr Verherr­
lichung Shakespeares das Festspiel 
„Caliban" geschrieben — der 
finanzielle Erfolg war ein iiberrafchend'Vailey von Danville, 
grober. 

''IL/-' 

Bei Port) Byron im Mississippi cr-
truukeu. ' ^ z 

Allf be'danernswerthe Weise ist vor­
gestern Mittag im Mfsissippi bei 
Port Byron Charles Noreen ertrun­
ken, als er lwn eineni Voot in ein 
anderes steigen ivollte. Die Strö-
nlung war auf denr Platz so stark, 
daß der Mann untersank, ehe ihm 
Hilfe gebracht werden konnte. Ein 
Bruder des Ertrunkenen war bei ihm 
als der llnfall ftattfand, doch konnte 
er ihm keine Hilfe leiften. Die Leiche 
wurde drei Stunden nach dem Unfall, 
etwa 100 Fuß vom Platz aufgefun­
den und geborgen. Der Mann war 
4s; Jahre alt und hinterläßt seine 
Frau nebst mehrereu Kindern und 
einen Bruder iu Moline. Coroner 
Meyers -hielt gestern eine Leichenschau 
ab, welche ergab, daß der Mann durch 
llufall zu ^ seineni Tode gekominen 
K'i. 

Die Beerdignng der vorgestern in 
Napids City zu Tode gebrannten 9 
Jahre alten Viola Opendyke findet 
heute Morgen voni Trauerhause aus 
auf deni Port Byron Friedhof statt. 
Tie Hinterbliebenen sind die Eltern 
und u,ehrere Geschwister. , 

Frau Lucy Bailey erschießt sich. 

Ihrein Leben selbst ein Ziel gesetzt 
hat vorgestern Abend Fray Martin 
B. Bailey, Frau des Staatssenators 

. III., indenr sie 
sich wtjhrend eines Besuckies bei ih-

Neues aus Muscatiue. 
Wegen Meineids ist die 15 Jahre 

alte Frau Irene Sopher verhaftet 
wordeu uud fleht unter Haudlung 
der Großgefchworenen von Misca-
tiue County. Die^ Angelegenheit 
kommt aus dem Scheidungsprozeß 
von Frau Theresa D. Springer ge­
gen ihren Mann. Die Frau wurde 
unter !j!2000 Bürgschaft gestellt. 

Der Kontrakt für die Lieferung 
der P75,000 Blonds für den Anbau 
an di^ Hochschule ift der Harris Trilst 
and Savings Bank^ion CMcago über­
geben worden, die daS'öM Angebot 
eingereicht hatte. Eine Ailzahl Fir­
men der Nachbaxfchaft hatten ihrc; 
Angebote eingereicht.^ Mit dem B-ü'l 
wird so bald wie möglich begonnen 
werden. 

Blodt, Clin-

Allender, Os-

Ter offizielle Flaggeittag wurde 
hier vorgestern festlich begangen. An 
der am Abend stattgefundenen Para­
de nal>men die uieiften Vereine und 
Organisationen der Stadt - theil. 
Tauseiide beobachteten die Parade, 
die sich glänzend entwickelt hat< 

« » « ^ 
Die Staatskonvention der Eagles 

von Iowa, die hier feit vorgestern ge­
tagt hat, ist sehr erfolgreich verlau­
fen. Heute findet eine Exkurfion nach 
Rock Island ftatt, wo bekanntlich die 
Eagles von Illinois ihre Staatskon­
vention abhalten. Tie neuerwählten 
Staatsbeaniten der Eagles siud: 

Past Präsident — C. E. Roß, 
Iowa City. . 

Präsident — Frlink Hassel, Bur­
lington. M i 

Vizepräsident ''^ Adolph Angst, 
Davenport. 

Sekretär — Williani Vrownson, 
Des Moines. K 

Schatzmeister — 
ton. 

Conductor — C 
kaloosa. K - -

Kaplan — Martin Gerber, Iowa 
City. 

Innere Wache —William Beldiiig, 
Mason City. 

Trustees —^ L. E. Roberts, Wa­
terloo; Robert Bari-, Sioiix City; 
Philip Glazer, Keokuk. . . 

^ Die RSrkt-.?^ 
t Produkte. 

C h i c a g o ,  1 l » .  I i i i i i .  M e i z e n  —  
101V2 Juli, 103V^' Sept. 

Korn — 71-^ Iiili, 70?^« Sept. 
Hafer — 38K Iiili, 38»,^^ Sept. 
Getreide für Baar: No. rother 

Winterweizen 1031/^^: Äo. 2 Korn 
75; Staiidard Hafer 10^/^. 

Roggen No. 2 — 97^/^" 
Gerste — 58—80. ' ^ -

^ Vieh «ud Provisionen. 
Cliicag 0, IC,. Iiiiii. Niiidvieh— 

Zufiihr 1,000. Stiere iß8.«l>—11.-
10; Kühe »lud Riiider P4.00—9.80; 
Kälber P8.50—11.75. 

Schiveine — Zufiihr 19,000. 5 
bis 10c höher zii P!>.15—10.05; zu­
meist zil P9.80—10.00. ' 

Schafe — Zufiihr 11,000. Flau; 
Widder .^7.00—8.00; LäMiner P7.-
60—10.35. 

Geflügel — Hühner 18c. 
Bntter — Creaiiiery 25—28^/>c. 
Eier — Prima 20—21c. 

WZKK; 

Wo je Sie find, erfreuen Sie fich eines 
Elektrischen Fächers. 

Gebrauchen Sie denselben in der Küche nnd 
vertreiben Sie den Geruch der Speisedämpfe — 
gebrauchen Ste denselben im Eßzimmer - gebrau 
cheu Sie denselben in dem Wohnzimmer, — ge­
brauchen Sie denselben aus der Verauda — ge­
brauchen Sie denselben im Bettzimmer. Ein elek ^ 
irischer Fächer ist stets bereit und jederzeit ange­
nehm in irgend einem Heim. ^ 

pe0k»l.c8 eo. 
185 westl. S. Stratze Phone Dav. S4W 

i''». ^ 

—  W i e  d i e  U n i v e r f i t ä t  
^ksord, so ist auch die von Cain-
bridge durch den Krieg aufs schwer­
ste betroffen worden. Sie hat nicht 
weniger als 10,000 ihrer Angehö­
rigen unter den Waffen. Da>?on 
sind bereits 470 gefallen, 700 ver­
wundet und 300 haben Ordensaus-
Zeichnungen erhalten. Diefe Zah­
len hat der Vizekanzler Jaines 
in einer Eröffnungsrede zu Veginii 
des Wintersemesters, womit der'Än-
faiM des neuen Lehrjahres zufnin-
menfällt, bekanntgegeben. Die Neu­
einschreibungen von Studenten sind 
verglichen mit der Friedenszeit uin 
mehr als zwei Drittel zurückgegan­
gen, und die Einnahinen der Uni­
versität haben sich infolgedessen so 
verschlechtert, daß das neue Stu­
dienjahr mit einem Fehlbetrage von 
rund 45,000 Pfund Sterling be­
gonnen werden mußte. 

—  D a s  Z ü r i c h e r  s o z i a l ­
demokratische ^ Volksrecht berichtet, 
daß die Pariser Gewerkschaften am 
17. April eine Deputatiou an den 
Minister des Innern entsandten und 
ihm folgende Nesoution vorgelegt ha­
ben: Die Vereinigung der Gewerk­
schaften des Seiilk-Departements, die 
des öfteren von ihren Mitgliedern 
Klagen über die wachsende Teuerung 
erhalten hat, ist überzeugt, daß 
Maßregeln ergriffen werden können, 
um der gänzlich ungerechtfertigten 
Steigerung der Lebensmittelpreise 
abzuhelfen. Sie fordert das Mini-
steriuin des Jniiern auf, Maßregeln 
unverzüglich zu ergreifen. Wird un­
sere Stiinme nicht gehört, so sind wir 
entschlossen, alle Verantwortung ab­
zulehnen für die Ereignisse, die inan 
voraussehen kann und die vorkoin-
inen dürfteil. Der Minister des In­
nern empfing die Deputation und 
verfprach ihr, daß die Regierung sich 
init der Löfung dieser Frage beschäf­
tigen werde. In tier Gewerkschafts­
zeitung Bataille vom 8. April veröf­
fentlicht der Arbeiterführer Jouot et­
ilen alarinierenden Artikel über den 
gleichen Gegenstand: Die Stunde ist 
ernst, ruft Jouot, das Maß ist voll, 
die passive Haltung der Masse ist zu 
Ende. 

E i n e  S c h l u c h t  i n  C o n s t a n - »  
tine, Algier, ivird von einer Brücke 
überspannt, die sich 360 Fuß über 
dem Wasserspiegel erhebt. 

E i n  M e n s c h e n h a a r  l ä ß t  s i c h  
um ungefähr ein Viertel feiner Län­
ge dehnen, geht aber von selbst auf 
die natürliche Länge zurück. 

D i e  „ N a d e l n  d e r  K l e o p a t r a "  
wurden nicht etwa von der Königin 
Kleopatra oder ihr zu Ehren errich­
tet, sondern von König Thothmes ll. 

Di« beste« Erfolge 
- . erzielt man mit der 

sertigcii Fardc der Gebr. Lowe. 
WEs ist die beste Farve für den all­

gemeinen Gebrauch. . 
Unser Lager von 

Blciwciß, Ocl, Pinsel» und allen znr Malcrei 
gebrauchten Ariikcln ist vollständig. 

Eine große Auswahl in neuen Tapeten. 

0. Lt 8on 
528-532 westl. 3. Straße. Davenport, Iowa. 

Das gröszte Lager von einheimi schen und importirten Stoffen für 

«O Äekerzieher 
2. Flur 

Die beste Arbeit und tad elloses Passeii garantirt. 

McCullough Gebäude ^ -WD 122—124 westl. Dritte Strafe, 

4° 

'S 

.V 
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Cme starke Garantie aus allen I 
Die Hersteller und dies Geschäft geben Garantie, daß irgend ein 

^ Buck's Gas - Ofen, der von uns gelauft wird, nicht nur allgemeine Zu­
friedenheit gewährt, fondern auch für lange Zeit ilachher. 

Irgend ein Fehler oder Schwäche im Ofen, wie bei vernünftigem 
Gebrauch vorkommen kann, wird von Mls fofort recht gemacht. 

Mt einer solchen weitgehenden Garantie können Sie sich vorstel­
len, daß die Buck's Gas - Oefen fo perfet sind wie irgend ein Kochofen 
es fein kann. Besehen Sie sich uilsere reichhaltige Auswahl. 

IHM klismiiirs t lIsW vll. 
324-326.328 Brady Straße. Davenport, Jow«. 
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